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Der EnMäler
Anzeiger und MlerhatlMgs-Malt

Mr das ganze Enzthaf und dessen Umgegend.
KT. Neuenbürg , Mittwoch den2. Juli 1856.

Her Enzthäter erscheint Mittwochs und SamsiagS. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämter » 1 sl.
giir Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bet ihr ' » Postämter».

Bestellungen werde» täglich angenommen. - EinrückungSgcbiihr siir die Zeile oiier deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Da neuerdings der Fall vorgekoinmen ist. daß
bei der nach Art. 5 deS GesezeS vom 27. Oktober
v. I . über die Regelung der Jagd vvrzunehmen-
den Verpachtung der Gemeindefagd die Bekannt-
inachung des Termins für die Aufftreichsver-
bandlung nicht so zeitig erfolgte, daß die im In¬
teresse der betheiligren Grunobesizer gebotene all¬
gemeine Thetlnahme an derselbe" in Wirklichkeit
ermöglicht wurde, so hat das K. Miinstenum
des Innern angeordnet, daß künftighin bei der¬
artigen Verpachtungen, stets dafür Sorge zu
tragen ist, daß zwischen dem Tage, an welchem
die Bekanntmachungdes Termins für die Anf-
sireichsverhondlungim AmlSblatic er cheint, und
diesem Termin selbst eine angemessene» der an-
gedcnteten Rücksicht entsprechende Zeiifrist mitten
inneliege.

Den 25. Juni 1856.
K. Oberamt.

B a u r.
Calw.

Flußsperre
Mir höherer Genehnngnng ist die Sperrung

der Floßstraße auf der kleinen Enz  von der
Schleifwaascn-Wasserstube auf den Markungen
Bergorte und Hof reit an aufwäris , vom 1. Ari¬
tzu st bis 15. September  d . I verfügt, waS
zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird.

Den 24. Juni 1650.
K. Obcramt.

O .A.-Akt. Meeh, St .-V.
Revier Liebenzell.
Verkauf

von 17 Klafter tannenem Scheiterhol; und 130
Klafter buchenem Prägclholz aus dem Kälbling
Nbth. Thann, am Freitag den 4 Juli , Vormit¬
tags 10 Uhr auf dem NathhauS in Jgelsloch.

Neuenbürg, den 25. Juni 1856.
K. Forstamt.

L a n g.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell und Langenbrand.

Holz - Verkauf
auf dem Stock: am 7. Juli , Nachmittags3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Liebenzell 400 tannene
Ru ;bol;-Slämme aus dem Staatswald Bruch;
am 8. Juli , Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rath-
Haus in Langenbrand 360 tannene Nuzholz-
Stämme aus dem Staatswald Förtelberg.

Neuenbürg, den 29. Juni 1856.
K. Forstamt.

Lang.
Aufforderung des K. Steuerkollegium
zu Fatirung des Kapital -, Renten -,
Dienst- und Berufs -Einkommens auf
den 1. Juli 1831»behufs der Besteue¬

rung pro 1836 - 37.
In Gemäßheit des Art. 7 des GesezeS vom t9- Sep¬

tember !852 ( Reg.-Bl. S . 236) wird behufs der
Fatirung des rer Besteuerung unterliegen¬
den Kapital - , Renten -, Dienst - und Berufs-
Einkommens auf den l. Juli 1856 nachstehende
Aufforderungerlassen: l. Die in Art. 2 des GesezeS
vom 19- September 1852 bezeichneten Steuerpflichtigen
oder deren geseztiche Stellvertreter, für die im Aus¬
land sich ausyallenren— die aufzustellenden Bevoll¬
mächtigten, werden hiemit aufgefordert,  nach
Maßgabe des gedachten GesezeS und der Instruktion
zu Vollziehung keßelben vom 10 Juni 1853 (Reg.-Bl.
S . 171 folg.) an die nach tz. 12 der Instruktion zu-
saimuengesezle Ortssteucr-Kommiision spätestens bis
zum 1. August  1856 oder wenn die OrlSsteucr-Kom-
mission einen kürzeren Termin  anzuberaumen für
angemessen erachten sollte, innerhalb dieser Frist
eine Erklärung abzugcbcn. Ob sie sich am t. Juli
1856 im Belize steuerbarer Kapitalien und Renten
(Jiff. Il; I,  hienach) befunden haben und wie hoch sich
nach dem Bestände von diesem Tage, welcher für die
Entrichtung der Steuer auf das ganze Etatsjahr 1856—57
entscheidet, der Jahresertrag belauft? d) Wie hoch sich
ihr Dienst - und Berufs - Einkommen  sowohl in
festen, als in veränderlichen Bezügen( s. hienach Ziff:
II. 2) belauft? Das feste, ständige Einkommen ist nach
dem Stande am 1. Juli 1855, das veränderlich wech¬
selnde nach dem Ergebniß dcs EtatSiahrS1. Juli i855—56
anzugeben; o) was sie sonst zur Erläuterung ihrer Fas¬
sionen belzufügen für nothwendig halten. II. Nach Art. 1
des GesezeS unterliegt der Besteuerung: 1) das Ein¬
kommen aus Kapitalien und Renten,  und zwar:

der Ertrag aus verzinslichen, im In - oder Ausland



(vergl. jedoch Ges.-Art. 3, i) angelegten eigenthüm-
lichen oder nuznießlichen Kapitalien<verzinslichen Dar¬
lehen, Schuldbriefen. Staats - oder anderen Obligatio¬
nen, Lottcrie-Anlehensloosen) verzinslichen und unver¬
zinslichen Zielforderungen. b) Renten, als : Leibgedingr,
Leibrenten, Zeitrenten und vererblichen Renten jeder
Art ( mit Ausnahme der vom Grunderlrag abgezogenen,
nach tz. 22 S . l des KatastergelezeSvom lä Zuli l82l
der Gefällsteuer unterliegenden Grundgefälle und der
dieser gleich zu achtenden reichsschlußmäSigen Renten)
übrigens ohne Unterschied, ob die Renten auf Grund¬
eigenthum oder bestimmte Gefälle fundirt find oder nicht,
ob sie von der Staatskasse, von Körperschaften oder
Privaten gereicht werden, aus dem Zn- oder Auslande
fließen(vcrgl. jedoch Gcs.-Art. 3. -4. i) , sowie die Ent¬
schädigungen, welche an frübere Berechtigte für verlore¬
nen Umgeldsbezug oder genossene Umgeldsfreiheit, für
aufgehobene Kammersteuern oder aus sonstigen Titeln
gereicht werden, die von adeligen Gutebefizern an Mit¬
glieder ihrer Familien zu entrichtenden Apanagen, Wit-
«ume, Alimente; ebenso Präbenven und Ordenspenfio-
nen, ingleichen Rentenoder Dividenden aus auf Gewinn
berechneten Aklienunteriiehmungcn, soweit oas betreffende
Unternehmen nicht der württembergischen Ge¬
werbesteuer  unterliegt. 2) Das Dienst - und Be¬
rufs -Einkommen jeder Art,  welches im Lande
erworben wird, insbesondere-r) aller im Staats -, Hof-,
Kirchen- , Schul-, Körperschafts- , Gemeinde- und Stif-
tungsdienst aktiv angcstelltcn oder verwendeten Personen,
der Militärpersonen, der ausübenden Aerzte, Rechts¬
anwälte . immatrikulirlcn Notare, Kommissionäre,
Makler (Sensale) , Architekten, Feldmesser, Künstler,
Litleraten, der Herausgeber von Zeitschriften, der gutS-
berrlichen Verwalter und Diener, der Psteger und Ver-
mögenSverwalter aller Art, der Verwalter, Geschäfts¬
führer und Diener von Pr vatvereine», der bei öff-nt-
tichen Stellen, bei gewerblichen Unternehmungen, sowie
für Privatdienste aller Art verwendeten männlichen nnv
weibliche» Gehilfen »nd Diener; b) vir Quiescenzge-
halle der Civil- und Militärstaatsdiencr, sowie die Pen¬
sionen oder Ruhegehalte, die Invaliden- , Medaillen-,
Gnadengchalte und Unterstnzungen, welche einer der
zu lit. re auf cführten Personen nach dem Ausirill aus
dem aktiven Dienstverhältnis in Beziehung auf ihre
frühere Dienstleistung oder aus gleichem Grunde deren
Wiltwen »nd Waisen von dem Staate aus einer
anderen öffentlichen Kaffe oder von einem Privaten
gereicht werden, überhaupt Alle, welche aus per¬
sönlichen Leistungen einen der Gewerbesteuer nicht
unterworfenen Erwerb ziehen. Unständige Gralialicn
und Geschenke gehören nicht Hicher- Wenn Zinken oder
Renten als Theil eines Dienst- oder ähnlichen Ein¬
kommens bezogen werden, so unterliegen sie der Bc-
steurung als Dienst- und Bcrufseinkommcn unter Zffr. 2.
IN. Die nach Zifferl. oben abzugebenden Erklärungen
(Fassionen) : 1) über das Kapital - und Renlcn-
Einko mmen  können entweder mündlich in das von
der OrtSsteucrkommiffion zu führende Aufnahmeproio-
koü, oder schriftlich nach der in tz. l7 Ziffr. l der oben
erwähnten Instruktion gegebenen nähere» Bestimmung
abgegeben werben. Dagegen sind 2) die Faffionen
über bas Dien st- und B crufseinko  mmen in der
Regel schriftlich  nachdem vorgefchriebenen Formular
zu übergeben, sie können aber in den in §. l7 Zffr. 2
der gedachten Instruktion bestimmten Fällen auch
mündlich  in das Aufnahmeprotokoll abgegeben wer¬
den. IV. Von der Fassio n Sp fl icht befreit  sind
bezüglich des oben Zffr. II. l . bezcichneten Kapital- u.
NcntcncinkommenS die im Gesezesartikel3- es. s,. b. x.
genannten Anstalten, die im Gesezesartikel3. A. e. er¬
wähnte allgemeine Sparkasse in Stuttgart »nd dieje¬
nigen, welche in diese Sparkasse Ersparniß-Einlagcn
gemacht haben, hinsichtlich der denselben aus diesen
Einlagen zufiießendcn Zinse, ferner die in Art. 3. -V k.
genannte Kaffe des WohlthätigkeitsvercinS, sowie be¬
züglich der Dienst- und Berufs-Einkommenssteuer die¬
jenigen Personen, welche nach Gesezesartikel3. v. ». u.
b. von dieser Steuer frei bleiben. UebrigenS muß auf

etwaiges Anfordern der Ortssteuerkommisssongleichwohl
die in tz. 14 Abs. 2 der mehrerwähnten Instruktion vor-
geschriebenc Anzeige abgegeben werden, V. Wenn wei¬
tere ( s. Ziffer IV. oben) im Gesezesartikel3. -4. v. k.
genannte Anstalten, oder wenn Institute der in Ge-
fezcsartikel3. o. <i. L. bezeichneten Art Steuerbe¬
freiung aniprechen, deßgleichen wenn auf Grund der
Bestimmungen in Gesezesartikel3. >4. Ii. i. ein solcher
Anspruch erhoben werden will , so sind diese mit voll¬
ständigen Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Orlösteuerkommissionbeim Kameralamt anzubringcn.
V». Wer die Fatirung seines Einkommens gänzlich unter¬
läßt oder solches theilweise verschweigt, wird nach Art tl
des Gesezes und § ltz der Instruktion mit Strafe be¬
legt. VU. In Gemäßheit dcS Z 13 der Instruktion vom
10. Juni 1833 ist gegenwärtige Aufforderung durch die
Kameralamt er  in den Bezirks-Jntelligenzblättern
weiter zu verbreiten; zugleich ist solche durch die Orts¬
steuerkommissionen  in der ortsüblichen Weise öffent¬
lich bekannt zu machen und mit der etwa geeignet er¬
scheinenden Belehrung am Rathhaus oder an einem
sonst hiezu geeigneten One öffentlich anzuschlagen. Auch
hat jede O >tSsteuerkommifsion in ihrer Be¬
kanntmachung zu bestimmen , zu welcher Zeit
und in welchem Lokale die Erklärungen (Fas-
sionen) an die Kommission abgegeben  werden
muffen.

Stuttgart den 23. Juni 1856-
H e f e l e.

Indem das Kameralamt die vorstehende
Aufforderung zur allgemeinen Kcnntniß bringt,
werden die Bczirksangehörigeu angewiesen, ihre
Euifommeiiösassioncn bei den Örtssteuerkom-
imsswnen rechtzeitig abzugeben.

Den Ortösteuerkommiff,oncn werden die
neu angelegten Ausnahmeprotokollepro 1. Juli
>856 sainmt den Fassionszeueln, sowie das neue
Verzeichniß über Amprüche auf Befreiung von
der Kapital- und Ncuten-Elnkommenssteuerpro
l. Juli 18.36—57 nebst den Vorgängen am
nächsten Botentag zukommen.

Der Onsvorsteher hat die Ortssteuerkom-
miffion zu berufen und die in 8 12. der In¬
struktion vom li). Juni 1853 ( Regbl. S - 178)
vorgeschriedene Elulcilung alsbald zu treffen.

In der nach 8- >3 dieser Instruktion be¬
kannt zu machenden Aufforderung Hai die Orts-
steuerkommisslon zu bestimmen, in welchem Local,
an welchem Tage und zu welcher stunde die
Ausnahme der Passionen erfolgen wird.

Die in den Dlensteinkoininensfassionenan-
gezeiglen Anschläge für den Genuß von Grund¬
stücken sind von der Orlsstenerfommisslon oder
dem Gemeüideraih hinsichtlich der Größe zu
begutachten, beziehungsweise zu beurkunden.

Endlich werden die Orissteucrkommissionen
angewiesen, bas Ausnahmegeschäft so zu be¬
schleunigen, daß die Aufnahmeaktcn nebst Vor¬
gängen und Kostenszetleln spätestens bis 1.
August 1856  beim Kameralamt einkommen.
Ueber die Aufnahme beiderlei Einkommen ist
nur ein Kostenszeuel anzufertigen.

Neuenbürg, den 1. Juli 1856.
K. Kameralamt.

Dlessing.
zugleich im Namen des

KameralamrS Hirsau.
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Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Brückenbau - Aeeord.
Nachdem die Erbauung einer Brücke über

die kleine Enz bei der Eisensägmühie die höhere
Genehmigung erhallen hat , werden die betreffen¬
de « Arbeiten am

Mittwoch den 9 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Agenbach veraccordirt.
Der Ueberjchlag beträgt

Grab und Maurerarbeiten 79 fl. 45 kr.
Zimmerarbeiten . . . . 165 56 ,/
Schmioarbciten . . . . 3 36 k/
für Auffarth und Wegher-
stellung . . . . . . 70 ,/ —

Summa 319 fl- 17 kr.
Indem die Liebhaber zu Uebernahme dieses

Brückenbaues zu dieser Verhandlung eingeladen
werden , wird bemerkt , daß Riß uad Uederschlag
bei dem Reviersörster eingeseht 'n werden können.

Wildbcrg , den 27 . Juni 1856.
K. Forstamt.

Nietham  m e r.

Neuenbürg.
Bekanntmachung für Flößer.

Vom 7. dieses Monats au bars auf der
kleinen Enz wieder eingebunden und vom 16.
an bis zum Eintritt der Floßsperre wieder ge¬
fahren werden.

Den 1. Juli 1856.
K . Fvrstamt.

L a n g.

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

Nachdem der zur Zeit in Baltimore , in
Nordamerika b-findttche

Goulud Dlttus,  Fuhrmann von hier,
welche », im Jahr 1844 verganret wurde und
wobei mebrere Gläubiger mit ihren Forderun¬
gen durchfiele », wieder zu Vermögen gekommen
rfi , so werben zum Zwecke einer nachlräglich zu
fertigenden Schuldenvenvessnng dessen — nicht
schon aus den früheren Ganlafie » ersichtliche,
etwa hinzugekommenen neuen u , bekannten Gläu¬
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen binnen
14 Tagen  dahier mit der Bemerkung hie-
mit aufgesordert , baß außerdem auf ihre Be¬
friedigung von Amtswegen keine Rücksicht ge¬
nommen werden würde.

Den 28 . Juni 1856.
K. Gerichts -Notariat.

Z w i ß l e r.

Revier Nmslach.
Wiederholter Wegbau Aecord.
Der am 17. d. M ., über die Fertigung des

in dem Teufelsberg  neu anzulegenden Wegs
von 550 Ruthen Länge und 14 ' Breite ; ver¬
sehen mit einem Kleinbeschläg , vorgenommene
Accord erhielt die höhere  Genehmigung nicht,

daher ein wiederholter Accords Versuch am Sam-
stag den 5 . Juli Morgens 7 Uhr vorgenommen
wird.

Auswärtige haben sich mit Vermögens - und
Prädikats - Zeugnissen zu versehen.

Die Zusammenkunft findet bei der Eisen'
mühle statt.

Die Schuldheissenämter wollen Obiges be¬
kannt machen lassen.

Den 27 . Juni 1856.
K . Revierförster,

S ch l a t ch.

Dennach.
Aus der Verlassen sch fts maffe des Wld . Jakob

Fr . Rau hier , wird am Freitag den 4 . Juli
d. I . und den darauf folgenden Tag von je
Morgens 8 Uhr an , eine

Fahrniß Versteigerung
gegen gleich baare Zahlung abgehalien werden-
wobei vorkommt:

Am Freitag eine Taschenuhr , Bücher , Klei¬
der , Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , allerlei Haus - und Vorrath;

Am Samstag Vormittags , Fuhr - und Bau-
rengeschirr , Kuchenspeisen - Faß - und Band«
geschirr,

Nachmittags 2 Uhr,
Vieh : 2 Kühe , 3 Kalb -Rinder , das Heu-

und Oehmdgras von ungefähr 4 Morgen,
wozu die Kaufsliebhaber in das Rau ' sche Wohn¬
haus eingeladen werden.

Den 25 . Juni 1856.
Waisen -Gericht.

A. A.
Schuldheiß Merkle.

Privatnachrrchten.
Neuenbürg.

Tüchtige Zimmer - Gesellen für Hoch - und
Wasserbauten finden sogleich Beschäftigung am
Fabrikbau der Sensenfabrik in Neuenbürg.

Werkmeister Walter.

Dobel.
Einen '/ - jährigen schwarzscheckigen Eber hat

zu verkaufen
Jakob Treiber.

Pforzheim.
In meinem Bisouteriegeschäft werden noch

einige Lehrsungen angenommen.
Pforzheim , den 28 . Juni 1856.

L. Franzmann,
am Markt.

Neuenbürg.
Pfandscheine aus dem hiesigen Oberamt in

Beträgen von 600 fl. , 500 fl. , 300 fl. , 230 fl.
werden gegen baar umzusezen gesucht . Wo —
sagt die Redaktion.



208

Unter Niebelsbach.
100 fl. können gegen gesezliche Sicherheit

sogleich ansgellchen werden bei
der Gemeindepflege.

Neuenbürg.
Einen jungen Menschen nimmt unter billi¬

gen Bedingungen in die Lehre auf
Ludwig Blaich,

Schmiedmeister.

Neuenbürg.
Bei der Aussicht auf den heurigen großen

Ertrag an Heidelbeeren wäre ein Sachverstän¬
diger geneigt , einen Mann im Bezirke , der die
Mittel dazu besizt , die Fabrikation eines guten,
dem Burgunder ähnlichen Weins ans Heidel¬
beeren , der dabei nicht zu doch zu stehen kommt,
zu lehre ». Die Heidelbeeren könnten hiedurch
auf nüzlichste und vortheilhafteste Weise verwen¬
det werden . Anträge befördert die Redaktion.

Kronik.

Deutschland.
Württemberg.

Neuenbürg,  30 . Juni . Seine Maje¬
stät der König  gelangten heute Nachmittag
2 Uhr auf der Reise über Wildbad nach Baden
hier durch ; bewillkommt von den K . Beamten
und den bürgerlichen Collegien . Während des
kurzen Aufenthalts geruhten S . M . an den
Hrn . Oberamtmann und den Hrn . Decan einige
den Bezirk berührende Fragen zu richten.

Soviel wir aus Wilddad  vernehmen , soll
der Erfolg der Badekur der Kaiserin - Mutter
aus Rußland bis jezt ein sehr erfreulicher sey».
I . K. K. HH . der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin verweilen gegenwärtig noch in Wildbai ' .

Bon der württemberg - badischen
Westgrenze.  Der Viehhandel nimmt feit 6—8
Wochen immer großartigere Dimensionen an,
nicht nur was Fell , und Schlachtvieh , sondern
auch was Z .' chtochsen und Schmalvieh betrifft.
Und zwar ist die Ausfuhr aus Württemberg be¬
deutend größer , als vie Eiufubr . Freudenstäbter
Mezgcr unv Juden kaufen allwöchentlich ganze
Heerden M . stschsen zusammen und sezen sie ent¬
weder in den Kchwarzwalddädern oder in Stras¬
burg ab . Die Preise sind sowohl beim Einkauf
als beim Verkauf enorm . Somit hat die Beendi¬
gung des orientalischen Kriegs keineswegs den
gefürchteten Stillstand rücksichtlich des Vuhver«
kehrs mir Frankreich verursacht . Auch die Frucht¬
ausfuhr nach Kehl bat seit vier Wochen wieder
bedeutend zugenvmmen , woher es kommt , daß
schwerlich eine Grenzstraße belebter ist . als die
über Len Kniebis . ^ St .-Anz .)

Miszellen.
Die Wohjfeilheit ist es eben nicht , durch was die

englische Justiz glanzt . Nach einem Londoner Journale,
welches leine Angaben aus offiziellen Quellen schöpft,
belaufen sich die Kosten des Pal mer ' schen Pro z esseS
in der Hauptsache auf 225 .000 Franken , wovon ' /z zu
Lasten des Staais und das Urbrige auf den Beruriheil-
ten fallen . In diesem hübschem Sümmchen find jedoch
weder die Köllen der AlOopfie des Körpers Cvok 's , noch
jene der chemischen Analysen , noch die Kosten inbegriffen,
welche die Voruntersuchung des Coroners veranlaßt und
von dem TestamcnkS -Lreculvr Cook 's getragen wurden.
Außerdem hat der Staat für Consutiaiionen an Advo¬
katen ungefähr 20 000 Fr . bezahlt , während anderseits
die Kosten der Berrheidigung t2 .50oFr überschritten.
Wenn man sohin die Gesammtkosten die es Prozesses
auf 300 .000 Franken anschlägt , so bleibt man wahr¬
scheinlich noch unter der Wirklichkeit.

»Warum heirathest du nicht ? " fragte jüngst Jemand
einen hübschen Mann , welcher an die Dreißig streift.
«Weil unsere Frau . » den Blumen auf dem Felde glei¬
chen», antwortete er . »Warum das ? » fragte man ihn
weiter . »Sie säen nicht , sie ernten nicht , sie spinnen
nicht , unv sind doch herrlicher gekleidet als Salomo»
in all seiner Pracht ."

Neuenbürg.  ErgebuiK dcS Frachtmarkts am 28 Juni 1856.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl-

Neue
Zufuhr

S » fl.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

Heutig.
! Ver¬

kauf.
jSckfl.

Im
Rest

geblieb
Schst-

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. j kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. > kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl, i kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. l kr
Kernen 6 15 2t 15 6 23 22 44 22 _ 34 t _
Gern . Frucht — — — — — — — — , — — — — —
Gerste
Ackerbohnev 4 — 4 2 2 — — 13 36 — — 27 12
Erbsen
Wicken — — — — — — — — — — — —
Summe 10 15 25 17 8

368 12
I » Vergleichung gegen die Schranne am tl . Juni ist der Mittelpreis deS KerncnS gestiegen um 2 fl. 4 kr.

Brodtaxe
nach dem Mittelpreis vom 21 ./28 . Juni d. I -, L 2l fl - 1t kr.

4 Pfund weißes Kernenbrod l7 kr. l Kreuzerweck muß wagen 4' / , Loth.
Kleifchtaxe vom 5. Juni 1856 an:

Ochsenfleisch . . 12 kr. Hammelfleisch . . . 9 kr.Rindfleisch . 10 kr.
Kuhfleisch . 10 kr.
Kalbfleisch. 9 kr.

Schweinefleisch unabgezogen . . . . 12 kr.
abgezogen . 11 kr.

Stadt -Scholdheiffcnamt . Weßinger.

Redatti «», Krutk und Verlag der M e e h'sche» Buchbruckerei in Neuenbürg.
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